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Deutschland .
Berlin , 24 . Dezember

, _ Nach einem Telegramm des Kommodore Sctwder
hat die Blockade von Puerto Cabello am 22 . d .,
von Macaraibo am 24 . d . durch die deutschen See -
strcitkräste begonnen .

Dresden , 23 . Dez . Aus Anlaß der Flircht der
sächsischen Kronprinzessin schreiben die „Dresdener
Ncickir.

" an der Spitze ihrer Ausgabe Folgendes :
„ Um die ganze Ungeheuerlichkeit des Verhaltens der

flüchtigen Prinzessin zu ermessen , wird man daran erinnern
müssen , was sie hier aufgegebcn hat : einen Gemahl , der
von ganzeirr Herzen und ganzer Seele an ihr hing — er
ist jetzt ganz gebrochen — , fünf entzückende Kinder , drei
Prinzen n »d zwei Prinzessinen , die zu jeder Stunde , na -
mcnrlich aber um die Weihnachtszeit , das unermeßliche
Glück jeder Mutter ausnmchen müßten ; einen weiten Kreis
Verwandter , an dessen Spitze ein siebzigjähriges Familien¬
oberhaupt steht , dessen Leitstern im Leben nur die treueste
Pflichterfüllung in seinem Perus und das herzlichste innigste
Zusammenlcben mit seinen Kindern und Enkelkindern sind,
die Anwartschaft auf die Krone eines Landes , dessen Volk
ihr vom ersten Tage ihrer Anwesenheit au ? innerster Zu¬
neigung zujmichzte und in ihr die Trägerin der Zukunft
seines Herrscherhauses verehrte ! Kaum ist ein Menschen
schicksal denkimr , welcties von Gott und der Vorsehung bc-

> qnadeter war , als das dieser Fürstin , mrd so steht denn der
logisch denkende Mensch vor einer unseligen Verirrung , die
schließlich fast Mitleid mit der Urheberin all dieses Wehes
erwecken machen muß . Wenn man bezüglich dieser Ver -
irrnng eine Airdeutung machen darf , so kann man sagen :
„(llierclier I 'Iioinmel "

Dretzde», 24 . Dez. Der König schlief in der
verglingenen Nacht verhältnißmäßig ruhig , fühlt sich aber
noch ziemlich schwach. Ter Appetit läßt viel zu wünschen
ilbrig .

Mainz , 26 . Dez. Der Verein der Centrumspartei
veranstaltet am Dienstag , den 30 . Dezember im Vereins
lokale im „ Frankfurter Hof " zu Ehren des demnächst
von hier scheidenden früheren Vereinsvorsitzenden Land
tagsabgcordnetcn Dr . Freu ah , nnmnehrigen Bürger¬
meisters von Bcnsheim , eine Abschiedsfeier , zu welcher
auch die Mitglieder der übrigen katholischen Vereine Zn
tritt haben . Auch die Vorstände des Centrumsoercins
und des Casinos veranstalten im „Frankfurter Hof " aus
gleichem Anlaß am Montag , den 29 . Dezember im engeren
Kreise ein Abschiedsessen für den langjährigen verdienten
Mitarbeiter , dessen Wegzug einen Verlust für die katho
lischc Cache in Mainz bedeutet .

Wien , 2J _. Doz . Das „Weite Wiener Tagt ,
meldet aus Salzlmrg : Cs astrd heute bekannt , daß
der Kronprinzessin Luise von Sachse » , sowie von ihrem
ältesten Bruder . Erzherzog Leopold Ferdinand , bei
»er Abreise Briefe zuructgelasseu worden sind , i » denen
sie il>r Vorgehen hegriinden . In dem Briefe der
Kronprinzessin kommt ein Satz vor , in welchem sie
die Erklärung abgibt , daß sie unter keinen Umständen

' zu ihrem Gatten znrückzulehren gedenke . Der Erz
Herzog gibt eine Erklärung ab , in der er sich mit dem
Vorgeben seiner Schwester einverstgnden erklärt und

, hinznfügk , das ; er ans alle Titel und Wurden ver
,, KckNe . bis die Angelegenheit in der von seiner Schwe
■ stör gewünschten Weise erledigt sei . lieber die Flucht
. selbst wird bekannt , das ; der Erzherzog und die Krön

Prinzessin mit einem ziveispännigen Miethwagen von
Salzburg nach Hallein fuhren : es hatte den Ansclwin
eines Ausfluges zur Jagd . In Hallein wurde der
Wagen zurückgeschickt , und die beiden bestiegen den
Cilzug . Das „ Fremdenblatt " verzeichnet gleichfalls
die Nachricht vom Ausscheiden de ?> Erzherzogs Leopold
Ferdinand ans der kaiserlichen Familie und ans dem
Heere . Dieser Schritt hänge mit der Absicht des Erz
Herzogs zusammen , eine Ehe mit einer Schauspielerin
eiiiz '. igehen . Erzherzog Leopold Ferdinand tvar
Oberst des Infanterieregiments Feldzeugmeister Frei
Herr v . Waldstücken Nr . 8l und seit längerer Zeit be
» irtaubt . Die Schauspielerin , die er nunmehr zu
seiner Gemahlin zu niachen gedenkt , heißt Adamo
witsch ; sie ist die Tochter eines Postbeamten in Jglau
inid 28 Jahre alt . Ihre Schlvester ist in Graz ver
steiratbet : sie bat sich ebenfalls der Bühne gewidniet .

Bis jetzt hat inan über die Gründe der Entfernung
d >r Kronprinzessin nichts gehört als vage Gerüchte ,
dch einen so folgenschweren Sckiritt der Kronprinzessin
tciiiesmegs erklären oder doch ein sonderbares Licht
ans ihren Charakter werfen würden , wenn sie wahr
Wären . Ans gewisser Seite scheint man einen Versuch
$it machen , das Hofleben in Dresden als sehr förmlich
und dnrck, eine gewisse Art von Frömmigkeit ver -
düslerh -hinznstelleir Dieser Versucht ist sehr durchsichtig .

. Hrmhrt aber zu keinem ernsten Fiel , Heim einen so
großen , Aufsehen erregenden Schritt rechtfertigt man
yiw mit sogar höchst zweifelhaften Bagatellgründen .

Aus Brüssel , 24 . Tez ., lesen wir in der „Straßb .
Post "

, daß die Meldung , die sächsische Kronprin¬
zessin habe mit dem Brüsseler Professor Much Giron
Salzburg verlassen , hier mit Heiterkeit aiifgeiiommen- ba eine Verwechslung mit dessen Neffen Audr -
Hiron vou \L(ii Dieser ist 23 cmc vie

; Eeole des Mmes besucht >. »*> glänzenden Zeugnissen
verläsen (Abbö saiemt er darnach also nicht zu sein,w4 'gemeldet worden war . D R .) Seine Verwandten
Achten vor Jahresfrist gegen ihn den Beweis der Der -

Mnvenduiigssucht zu erbringen , um ihn unter Kuratel !‘ stellen zu können , was jedoch nicht gelang . Nach dem
Prozeß ging er nach Dresden , wo er, von hohen Einflüssen
begünstigt , eine Stelle als Sprachlehrer der kronprinz -
lichen Kinder fand . Die Dresdener Behörden haben
letzter Tage hier Nachforschungen über seine Persönlichkeit
vngestellt . Giron ist thatsächlich vor 14 Tagen uner¬
wartet aus Dresden znrückgekchrt — verweigerte aber
pt fajtutift über die Gründe seiner Rückkehr ( Er soll
kn Dresden plötzlich seiner Stellung enthoben worden

sein . D . R .) — und ebenso unerwartet vor einigen
Tagen wieder abgereist , ohne daß man wußte wohin .

Konstantinopel , 24. Dezember . Außer den jüngsten
Telegrammen mit genauen Befehlen , welche die Pforte
in den letzten Tagen an die Generalinspekteure und die
Balis der europäischen Provinzen gesandt , soll
auch vom Jildispaiais eine vertrauliche Depesche au die
Bezeichneten abgegangcn sein ; in derselben sollten ver¬
schiedene dringende Ermahnungen , Verhal¬
tungsmaßregeln undBefehle cnthaltcnsein , welche
hauptsächlich den Zweck verfolgen , die durch die Thälig -
keit des mazedonischen Komitees und anderer
Aufständischer erregten Gemüther der Bevö kernng zu be¬
ruhigen und ihnen jedwede Ursache zur Unzufriedenheit
und zur Beschwerde zu entziehen , sowie schließlich Aus¬
schreitungen der Civil - und Militärorgaue oder Zwiste
mit der Bevölkerung strengstens zu verhindern . Diese
Verfügung wurde zweifellos unter Einfluß der russischen
Erklärung und der Reise des russischen Ministers des
Auswärtigen , Grafen Lamsdorff , erlassen . Auf diesen
Einfluß sind auch jedenfalls die umfassenden miii -
tärischen Vorkehrungen . zurückznfiihren , welcheznr
Bcrathung stehen und deren Durchführung demnächst be¬
gonnen werden werd .

Madrid , 24. Tez . Aus Fez cingegangene Nach-
richlcn melden , daß die Truppen des Sultans von
Marokko siegeich in Tazzan eingezogen sind.
(Nachdem sie vorher geschlagen waren ? So lautete
wenigstens die letzte Nachricht . D . N .)

Shanghai , 24 . Dez. Die „Times " meldet, die
Missionare der Hauptstadt von Känsu (im Rordwesten
gelegene Provinz ) hätten aus vertrauenswürdiger Quelle
erfahren , daß wenn auch Tung - Fuhsiang zweifellos
Vvrräthe und Mannschaften sammle , die Ortsbehörden
sein Verhalten nur seiner Furcht vor Verhaftung zu
schreiben und keinerlei Angriffe von ihm erivarten . Auch
die ausführlichen Meldungen von einem organisirten
Aufstand in Nordchina , über den die Tatarengencrale
der drei mandschurischen Provinzen jüngst an den Thron
berichtet hatten , betrachten die chinesischen Beamten mit
Mißtrauen und Zweifel .

Krisis iu Benezuela .
Washington , 24 . Dez . In beit Bereinigten

Staaten ist sowohl Stiiiiinung für als gegen die
Uebernahme des Schiedsrichteramtes durch den Präsi¬
denten Roosevelt in der Benezuelafrage . DaS ge -
sammte Kabinett berieth heute die Frage . (

Dnbei trat
eine . . Ve rschiedenheit der Anich ai,lN ) lae n darüber ZU

, Tage , pb vie uebernahuw des Schied
'
Srichieraints mir !

doil . Prcisibönton '
Röofovött zu wn „ schon soi obtzr nicht.Es Wird befürchtet , daß sich im Laufe der schieds Achter

lichen THütigteit die eine odet andere Zufälligkeit er
geben könnte , welche die Vereinigten ' Staaten ernstlich
mit in Verwicklung ziehen könnten . Späterhin wurde
bekannt , daß einige Mitglieder des Kabinetts Ein
cksi

'nch dagegen erhoben haben , die Frage dem Haager
Ŝchiedsgerichte zu unterbreiten . Es liege kein Grund
vor , zu wünschen , das ; die Monroelehre einem nicht
anlerikanischen Gerichtshof zur Entscheidung über¬
lassen werde : auch wem ; dies der zweifelhaft unpar¬
teiische Hanger Gerichtshof wäre . Man werde eS viel
mehr verziehen . wenn betyt einmal die Frage Gegen
stand eines Schiedsspruches sein sollte , daß der aineri
kanische Einfluß selber in der Angelegenheit entscheide .
Ein anderer Grund , den die Minister gegen den ersten
Punkt ansühren , ist der , daß wenn der Haager Ge
richts -hof den Spruch fällen sollte , dies zu lange Zeit
in Anspruch nehme , während der Präsident Roosevelt
in der Lage sei, seinen Schiedsspruch in wenigen
Tagen abziigeben . Tie Stimmung gegen die Ueber -
nalmie durch Roosevelt scheint im Znnehmeii begriffen .

Caracas , 24 . Dez . Dem amerikanischen
Danlpfer „ Caracas " lvar die Einfahrt in den Hafen
von La Guayra gestattet worden . Zehn Stunden ,
nachdem das Schiff einen Theil . seiner Landung ge¬
löscht hatte , wurde es von den Engländern genöthigt ,
nach Curacao in See zu gehen , wo es den

'
Rest der

Ladung löschen sollte . Die Eigenthümer der Ladung
Haben bei der amerikanischen Gesandtschaft Einspruch
erhoben . Es . wird dem Dampfer auch nicht die - Ein -
fahrt in den Hasen von Puerto Eabello gestattet wer¬
den . Die Schiffsagenten in Caracas sind verständigt
worden , daß nach den : 30 . Dezember keinem Dampfer
mehr die Einfahrt in venezolanische Häfen erlaubt
werden würde . Die Schilfe sollen aber die Blockade -

sse anrufen und die Post , sowie neutrale Fahrgäste
in Booten des Lokalgeschwaders unter Parlamentär¬
flagge an Land bringen . Ein Schmier , der heute
Abend in den Hafen einfahren wollte , wurde genom -
nwn . ß— Ein zwischen der Negierung und den Auf¬
ständischen geschlossener Waffenstillstand geht niorgeum Ende . Die Regierung erhielt die Mitt

'
heilmig . daßdrei Heerhanfen in der Stärke von 6200 Mann aufden Straße » von Alba Gracia und Guatire ansCaracas hernnmarschiren . Tie Lage ist , wie ver

lautet , äußerst gefährlich . Das Land könne der der¬
zeitigen Negieruu « ^ —kein Dchld - , .mabr ivffifffeffen .
Präsids " ^ steht den Ernst der Lage ein : er
geht morgen nach La Victoria , um zu versuchen , hieVorlmt der Aiisständisc 'lwn unter Rolando aufziihalten .Ln Qi li (U ) r a , 24 . Tez . Der Aufstandsfiihrer ,General Matos , i) atte kürzlich eine llnterredung mit
dem Kommodore Scheder erbeten , um die venezolani -
che Angelegenheit zn besprechen : er wurde jedoch an

den Kommodore Montgomerie als den dienstältesteu
Offizier perwiesen . Indessen Hat auch Akontgomeriees abgelelmt , Matos zu einpfangen .

in einem Hiesigen Seminar sei nach dein Besuch der
Klosterprotestversammluug ein Âufsatz über dieselbe
gemacht worden . So schrieb sie n . A . :

„Neulich behauptete die „ Köln . VolkSztg .
" vom geuusch-

tcn Lehrerseminar ( d . h . Seminar 2 ) in 5iarlsruhe , die
Schüler seien in die Klosterbersammluug geschickt worden .
Der Artikel wurde dann frischweg in die schwarzen Blätter
Deutschlands verbreitet . Sofort wurde aber auch amtlich
festgeslellt , daß an der Sache kein Wort wahr ist . — Nun
behauptet der „ Bad . Beob .

"
, die Sache sei am „ protestant¬

ischen Seminar "
( d . h . Seminar 1 ) Hissirt . Dies aber ist

ebenso aus der Sebule gelogen . Kein Atom dieses Ktasches
beruht auf Wahrheit . Es ist aber geradezu unerhört , daß
der „Bad . Beob .

" solchen Klatsch bringt und unter der An¬
nahme festhält : ist es nicht an der einen Anstalt geschehen,
so muß eS au der anderen borgekommen sein .

"
Es wäre von der „ Bad . Landesztg .

" recht schön ge -
lvesen , well » sie bei der Wahrheit geblieben wäre .
Das war ihr aber allem dlnscheine nach nicht möglich .
Unrichtig ist eS erstens , das ; die „Köln . Bolksztg .

"
jene Nachricht ohne Weiteres brachte . Sie schrieb viel¬
mehr s o , daß jeder Vernüllftige wllßte , es sei eine Be¬
stätigung jener Nachricht abznwarten . Dies hoben
wir schon einmal hervor in nnserein Blatt ; die „Bad .
Landesztg .

" hätte es also wissen könilen . Zweitens ist
und wenigstens von einer offiziellen amtlichen
Feststellung der Unrichtigkeit jener Angabe nichts be¬
kannt geworden ; der „Bad . Beob .

"
, der von jener be¬

dingten Nachricht gar keine Notiz genommeil hatte ,
wurde vielinehr ans privatein Wege gebeten , er möge
die Angabe der „ Köln . Bolksztg .

" als grundlos er¬
klären . Dies that der „ Beob .

" ohne weiteres ; er hatte
dazu keinen anderen Grund und keine Beranlassnng
als die , die Wahrheit festgestellt zn sehen . Drittens
ist es unwahr , daß der „ Beob .

" behauptete , die Sache
sei nicht am Seminar 1l , sondern anl Seminar I Nor -
gekommen . So etwaö fest zn behaupten , wäre gerade¬
zu eine Dummheit gewesen ; der „Beob .

" behauptete
aber eine T h a t s a ch c, nämlich die , daß sich das
Gerücht erhalte , die Geschichte sei vorgetommen ,
aber nicht am Seminar 11 , sondern am Seminar I .
Dies Gerücht wurde ans richtige Information hin
Pom „ Beob .

" für unbegründet erklärt . Wenn nun die
„ Bad . Landesztg .

" es mit ihren Begriffen von Ehr¬
lichkeit und Noblesse Pereinbaren kann , dennoch so zn
schreiben , wie sie geschrieben hat , dann haben wir
nichts dagegen : wir verwahren uns jedoch gegen solche
Benrisse . Dabei möchten wir die „Bad . LandeSztg .

"
daran erinnern , wie auch sie jene abscheulichen Ver -
lennidungen eines französischen Klosters emem socialr

als Wahrheit weiter verbreitete . Möchte sie nicht ein
m „ i Uber diesen ihren Fall , der nicht allein siebt , nach
denken im Zusammenhalt mit denn was die Cen
trumspresse und speziell der „ Bad . Beob .

"
„ per

krochen " hat ? Diese Uebung in der Solbsterkenntiii i
wäre entschieden sehr gesund für sie.

Die „ diene Bad . Schnlztg .
" glaubt zu der Sache

schreiben zu dürfen : „So eklatant ist aber die Cen
trumspresse noch nicht mit ihren Unwahrheiten über
führt worden , und deßhalb schlägt man einen elivaS
elegischen Ton an .

"
Das Deutsche läßt hier etwas zu ivünschen übrig

und auch — daS ist schlimmer — die Wahrhaftigkeit
Wie könnte sich die ,,N . Badische " rühmen , wenn ihr
niemals Schliinmeres nachgesagt iverden könnte , al -
hier der Centrumspresse !

* Karlsruhe , 27 . Dez . In Nr . 301 Abendausgabe
der „ Bad . Presse " lesen wir :

„St . Bla sien , 22 . Dez . Man stbreibt uns : Bei der
heutigen Bürgermeisterlvahl . der dritten innerhalb drei
Fahre » , siegte der nationalliberale Schreincrmeister AdolfWasmer mit glänzender Zweidrittel - Mehrheit über denCentrilmskaudidateii Franz I ü n g c r . Mitten in den ern
sie» Tagen der Klosterbclvegung hat St . Blasien , dessen Be
wohner zum Theil noch aus -eigener ?lnsckim,nirg. bezlv . Fa
miliciiüberlieferung , die Segnungen der Klöster zu wiir
digen wissen , bor aller Welt gezeigt , das; die Gesinnung des
SchlvarzlvälderS nicht klerikal oder rö « t i sch , fern
dcrn badisch und deutsch ist."

Wenn allerdings die Riehrheit der St . Blasser und
Schwarzwälder nicht gescheidler wäre , als der Schrei
ber dieser diotiz , müßten wir daran verzweiseln , daß
daö Eentrum jemals feste» Fuß fassen tonnte im
Schwarzwald . Die „ perehrliche Redaktion der Bad
Presse " hätte u . E . diese Selbstoffenbarnng eines
„ nicht klerikalen oder römischen , sondern badischen und
deutschen " St . Blasiers besser unterdrückt . Bon St
Blasien , das durch nichts in der Welt bekannt ist ,als durch sein einstmals herrliches K l o st e r ,nehmen sich solche kindisck-e. Kmidgebnngen überhaupt
sehr sonderbar aus .

Bsrderr .
- Karlsruhe , 27 . Dez . Erst jetzt werden wir darauf

ansmertsain , das ; auch die „Bad . Landesztg .
"

sich zuder vor einiger Zeit anfgetanchten Nachricht änßerte ,

Kle »»re badische Chronik .
l! Heidelberg , 26 . Dez . Der nnterbadische Pserde -

zuchtverband lvird , wie gemeldet wird , seine nächste
Generalversammlung am Sonntag , den >8. Januar , Nachmit¬
tags halb 3 Uhr , hier im Gasthaus zum „ Prinz Max " ab¬
halten . -

Durlach . 27. Dez . B je alle Jahre ,
lovcranstallete auch dieses Jahr der Encilicnvcrciii
Weingarten wieder eine WeihiiachtSanfführung , und
zwar das religiöse Schauspiel „ Die hl . Agnes " . Dieses
a » und für sich schon schwierige Stück haben die mitwirkrnde »
Peisoneu mit so gutem Erfolg durchgesührt , das; man
wirkkich staunen mutz , wie einfache Leute Solches nur
fertig bringe » . Namentlich die Vertreterin der Titelrolle
Fcl . L Karlein , war in Spiel und Gesang vorzüglich

'
ihr schlossen sich die übrigen anftreteiideii Personen wiirdigan , wie z . B . die Sklavinnen , die Eltern und Freundin vonSt . AgneS, der Eentnrio , der Richter und sein Sohn und
selbst die Waisenkinder , sic Alle wußten sich in ihren Nolle»mit guttm Geschick zurechtzufindcn . Unter der zahlreichenZuhörerschaft , - welche die etwa 700 Personen fnssende Fest -
Halle vollständig aninllte , herrschte deshalb nur eine Stimmedes Lobes für die Mitmirkendcn und des Dankes gegenüberden Herren Pfarrer Bauer und Hanpüehrcr Karl ein ,in deren Händen auch diesmal wieder die Leitung de?
Ganzen ruhte . Auf vielseitiges Bertangen soll das erbebende

Schauspiel am Sonntag den 4. Januar nochmals auf-
gesührt und der Beginn auf den frühen Nachmittag fest
gesetzt werden , um auch auswärtigen Besuchern dll
Thcilnabme zu ermöglichen

Lk Kirck,zarten , 26 . Dez. Ein trauriges Weihnachts.
fest hatte die Familie eines Maurers ist Falkensteig . Der
selbe, Vater von fünf Kinder , fiel ans dem Heimwege vor
einer Versammlung in der Dunkelheit in den Höllbaä
und ertrank . Die Familie wird allgemein bedauert .

& Meersbnrg , 26. Dez . Unsere Gemeinde steht z . Z
in lsnterhandlnngen mit der Standesherrschast Sälen
wegen Umtausch von Rebgclände . Nachdem im Herbst d. I
die Koblenzer '

schc Buntweberei abgebrannt tvar , bcrbsich
tigte genannte Firma den Wiederaufbau der Fabrik an
Westende der Stadt , im Markgräfl . Salem ' schcn Rebgc
ländc , unter der Bedingung , daß die Stadt den Bauplal
unentgeltlich stellt und 20jährige Steuerfreiheit gewährt
Diese Bedingungen ivurden angenommen und die Stad '
will nun von ihrem eigenen Rebgelände so viel der Standes
Herrschaft Salem abtrcten , als der betreffende Baupla !
mißt , nämlich 50 Ar . Die Verhandlungen sind noch » ich.
abgeschlossen. _

Lokales .
Karlsruhe , 27 . Dez .

# Die Weihnachtöalolke » sind verklungen , daS hehr
Fest der Liebe und des Friedens ist vorüber . Wieder ts
daS katholische Volk in aller Frühe dcS ChristtagcS i>
Schaaren zu den Gotteshäusern geeilt , um der erhebende!
Feier der (5 h r i st m e t t c beizuwohnen , wieder erstrablten dl
Altäre in festlicher Pracht und wieder erklangen die Herr
lichen Krippenlieder zum Preise des göttlichen Kindes , jen
lieblichen Melodicen , die eine so tiefe Wirkung auf daS mensch
liche Gemiith ausiibcn . Wenn man bedenkt, daß cS noö
gar nicht sehr lange her ist, seitdem hier nur eine Christ
mette gefeiert wurde , und zwar in der St . Stcfanskirche , f
muß man staunen über den Fortschritt , denn das kathoiisch-
Lebcn dahier im Laufe des letzten Jahrzehnts genommen
denn sämmtliche katholischen Gotteshäuser der Stadt , von
kleinen Nothkirchlein in der Weststadt bis zur majestätische'
BcrnharduLlirche waren dicht gefüllt von frommen Betern , di -
dcm lieben JesuSlind in der Krippe und im Tabcrnakc
ihre Verehrung darbrachten . Aber nicht mir in der Christ
mette, auch sonst zeigte sich über die beiden Feiertage cir
frommer Eifer im Besuch des Gottesdienstes . Eine besonder
Anziehung übte daS Wirken des hochw . Kapnzinerpater '
CallistnS auS Königshofen aus , der i » der Bcrnhnrdiii .
lirche eine Reihe von Predigten hielt . Zu jeber derse. bei
halte » sich die Katholiken in überaus großer Zahl eing »
fundcn , und erfreulicher Weise war die Männerwelt immc .
sehr stark dabei vertreten . Der dcmülhige Sohn dcS b
FranzisknS wußte durch seine klare und eindringliche Predi
dir .Herzen mächtig zu erschüttern , und wir dürfen aunehmc
Heß mit Gpttes Nlnade sein npastalischeS Ui rken ^ on reiche
Segen begleitet war .

" -
Um »och ein Wort über das Wetter hinznznfügen , so wa

dasselbe nicht gerade sehr „wcihnachlsmäßtg " . Am crstr ,
Feiertag ging 's noch an , da Hallen wir starken Frost , wen -
auch ohne Schnee , lieber Nacht trat jedoch Thamvetter cim
und gestern war eS so unsrcnndlich wie nur möglich ; e '
herrschten Sturm und Regen , so daß einem daS Ansgche '
ordentlich verleidete . - „ Grüne Weihnachten " hätten wir als
gehabt , jetzt dürfen wir » ns freuen auf „ weiße Ostern . "

£? Der katholische Arbeit rverci » ha t, wie bereit
angetündigt , seine Weihnachtsfeier morgen (Sonntag
Nachnilttag 5 Uhr im Saale des ApollothcaterS . Es gelang
dabei ei » »ciics WcihnachtSfestspiel znr Ausführung , nämlst
die allsüchsiichc Dichtung „ Heliand " in moderner liebe ,
sctziing mit lebenden Bilder » und Gesang . Die große Zahder mitwirkenden Personen , die Schönheit der lebende
Bilder und 'die Mannigfaltigkeit der Gesänge für gemischtr '
Chor laffen eine wirklich gediegene Aufführung trivarter
auf welche wir insbesondere auch die Herren passive» Mii
glieder aufmerksam machen möchlen. (Näheres im Inseraten
theil . •

X Der Cäcilienverein (Staditheil Mühlbitrq » häl
mit dem katholischen Miinnerverein „ Badeuia '
Sonntag Abend (Beginn präcis halb 8 Uhr) seine Weih
nachtS fei er im großen Saale der „ drei Linden " . E
kommt n . A . zur Aufführung das preisgekrönte Schauspiel
„ Der Ster » von Bethlehem ." Zu Eunsttn de
Barmherzigen Schwestern lvird ein Gtnckshase » veranstalteWir ersuchen n „i gütige Spenden ( Gaben und Geld ), zderen Entgegennabme gerne bereit sind die Hen -en Stadl
Pfarrer I sein an » , Sindlpfarrmeßner Kraft . Schreine ,
mcisrer -Hahn , und i » Grürwinlet : Vorarbeiter Mahei
Wir ersuchen um recht zahlreiche Belheiligung .

Der katholische Mänverveeei » der Oststad
inacl'tc dieses Jahr einen ersten Versuch mit einer Weis
i ! a ch t s l>e s ch c c r 11 n g für K i » d e r . der sehr zur Zi .
friedenheir a »S.; cfal <c » ist . Tie starte Betheiiigung seiten
der Aiilglieder bewies , daß solche Feiern mm einmal 5 .
einem Bedürfnis ; geworden sind, und ' iin Hinblick chara »!
daß ja Weihnachten so recht eigeiitliel ! das Fest der Kleine
ist, läßt sich kaum envas dagegen einwenden . znnial wen
dieselben einen so schönen Verlags „ ebmen , tote die Kinde ,
bescheerung '-des OststadirereinS -am Nachmittag des 1 . Well
nackitsfeierlageS . Der Saal „ zum Üliirerürän " in de
zironenstraße trollte tnnm ans, 'eichen, alle die Ueinen un
großen Festlheiuiehmcr zu fassen , die sich dort in ein '
milchiger Freude um de » Ehristtmum geßhaart batten . Di
Begrüßungsansprache dcö Herrn BorsiandcS und ebensdie Festrede des hocB». Herrn Kaplan k rast , der die Be
dentnng rincrllvahrhaK chrisrl'ichen Wcibnachtrseier snr da -
llindergemüth und deren Einfluß ans daS ganze svätere Levon in trefflichen Worten schiiderie , waren ganz ans de '
um kindlichen EnchsiudenS und herzlicher Weihnaclnsfreudgestimmt . Aber auch die Kleinen selbst wollte » in der Ver
chönerung deS Festes nicht zurückstehcn. Sie entwickelte !einen lvahren Wetteifer int Singen und Detlamiren V0 :(bedichten , unter ive -stiie, , lrir einen von Frl . A . EGrhcir
jürns ^verfaßten Willkommaruß , dann die „ Briese an da

vhrismnd " - und das „ Glöc^ en von JnISfäre " besonder -''
bervorhcben möchten . Eine '

trendige Ueberraschnng gaals St . Nikolaus mit sei . ein Knecht Ruprecht , lw >
Engeln begleitet , im Saale erschien und aus seinem große -
Sack jedem einzelnen der anwesenden Kinder eine Äcib' icbte , dabei freundliche Ermahnungen an sie richtend , iva

n Kleinen nicht lvenig sticspekt einflößte . Und als iw,, '
ev Hanptthcil des Festes , die Verloosnng der Gabrn mll

die Beschecrung selbst ihren Anfang nahm , da erreichte de-
tcndliche Jubel und Trubel seinen Höhepimkt , und mich p»
Erwachsenen fühlten sich beim dlnblick dieser herzlichen Ll-en
ßeriichwn der Freude in die eigene Jugendzeit versetzt . E>
war in der That Alles trefflich arrangln und haben sich di'^ amen und Herren , die sich so ltel>evoll um das Zustandr



.omnten und gute Gelingen der Feier angenommen, den
besonderen Dank aller Theilnehmer verdient, der ihnen
pflichtschuldigst hiermit abgestattet sei .

( I ) Militärisches . ( Gesuch um Zurückstel¬
lung von der Aushebung ; Eingabe um
Ausstellung dcS Berechtigungsscheines . ) —
Der Antrag für die ( erste ) Zurückstellung von der Aus¬
hebung wird sehr oft von Denjenigen vergessen , tvelche be¬
reits ( vielleicht schon seit Jahren ) im Besitze deS Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig - freiwilligen Militärdienst
sind. Trotz des Besitzes dieser Urkunde haben solche künftige
-iinjährig -Freiwillige »ach den Vorschriften der Wehrord¬
nung stets beim Beginn der Militärpflicht , d. i . Anfang
Januar deS Jahres , in welchem der betreffende Wehrpflich¬
tige sein 20. Lebensjahr zurücklegt , bei der zuständigen Er¬
satz-Kommission (Bezirksamt ) um die erste Zurückstellung
nachznsuchen ( selbst wenn beabsichtigt sein sollte , noch in
diesem Kalenderjahr als Einjahrig -Freiwilliger in den ak¬
tiven Dienst bei einer Truppe cinzutreten) . Dieses Gesuch
ist daher von allen, welche 1883 geboren sind , in den
nächsten Tagen einzusenden . Für den Fall , dah ein
wehrpflichtiger des genannten Jahrganges , der also nächste
Woche militärpflichtig wird, den eigentlichen Berechtigungs¬
schein noch gar nicht hat, sondern nur das wissenschaftliche
Dchnlzeugnitz besitzt, so hätte ein solcher — zur Vermeidung
jeglicher Unannehmlichkeiten unverzüglich bei der „Prüf¬
ungskommission " um Ausstellung des Berechtigungsscheines
aachzusuchen ; denn dieser ist der Bitte um Zurückstellung
stets bcizufngen. Jede wünschenswerthe Auskunft über
diese Gesuche und deren erforderliche Belege ( mit vielen
Mustern und Schemata ) , auch über Erwerbung des „Ein-
sährigen"-Zeugnisses, über den Eintritt bei einer Truppe
.1. s . w ., erthcilr das im Buchhandel erschienene Büchlein von
Professor Holzmann in Karlsruhe : „Welche Pflichten und
Vorbedingungen hat der künftige Einjährig -Freiwillige zu
erfüllen ?"

rj Warnung vor Cinbrrrckidiebstahl ! Das Grosch.
Bezirksamt erläßt folpende Bekanntmachung : In lctzler Zeit
wurden dahier mehrfach in den Abendstunden zwischen
) und 8 Uhr durch Einsteigen oder durch Oeffnen von
Tbüren mittelst Nachschlüssel Einbruchdiebstähle verübt und
W-rthsachen oder Geld in erheblichen Beträgen entwendet .
Es wird Jedermann ersucht, verdächtige Wahrnehmungen
»der sonstige Anhaltspunkte, welche zur Ermittelung der
Thälcr dienen können, der nächsten Polizeistalion anuizeigen .

— Be gcsset brr Postboten nicht ! Weihnachten und
Neujahr sind da , die frohe Zeit des Gebens und BeschcnkenS .
Da möchten wir die Gelegenheit nicht vorübergche » lasten ,
ohne uniere Leser auf die Postboten aufmerksam zu
uiachcn. Jahraus , Jahrein , im Sommer und im Winter,lreibt des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr den Postboten
hinaus . Es ist ein strenger , aufreibender Dienst und gerade
jetzt ist er doppelt und dreifach schwer , da die Zahl der
Postsendungen in Folge der Feiertage doppelt und dreifach
geworden ist. Da ist cs denn nicht unangebracht , wenn der
Postbote zu Neujahr von all den Leuten , denen er das
Jahr über fo manch erhoffte Nachricht übermittelt hat, eine
Heine Gabe erwartet.

- Kaise Panorama . Die sogen, heiligen Städte Palä -
stinas's , Jerusalem und Bethlehem , bilden im Lause
dieser Woche die Sehenswürdigkeit im Kaiserpauorama
(Kaiserpastage ) ; in den Tagen , in welchen der strahlende
Christbaum an die Geburt de » Siebtes und deS Heiles
der Welt erinnern soll , ist es gewiß von größtem Interesse,
die Plätze kennen zu lernen , wo der Heiland geboren worden ,
wo er gekebt und gestorben ; die bevorstehende Serie verdient
den regsten Besuch , inbesondere auch unserer Kleinen ,
welche hier Gelegenheit haben , sich einen Begriff vom heiligen
Lande zu erwerben , das auf der Karse in ihrem Atlas die
Wirklichkeit nicht ahnen läßt.-ft Straffcnbahn - llinalle . Am 24 . d . M ., Nachmit¬
tags , erfolgte in der Rheinstraßc ein Zusammenstoß zwischen
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn und einem ein¬
spännigen Metzgerfuhrwerk und zwar deshalb, weil der Führer
i.'C8 trotl totcbcrboitev W «
Geleise der Straßenbahn nicht verließ . Durch den Zusammen¬
stoß wurde ein auf der vorderen Plattform stehender Fahr¬
gast heruntcrgeschleudert , ohne jedoch verletzt zu werden ; das
Fuhrwerk wurde etwas beschädigt. — Am Abend desselben
Tages wollte ein Hausdursche mit einem zlveirädrigcn Hand¬
wagen von der Waldstraßc über die Kreuzung der Kailer -
straße fahren und kan, hierbei zwischen zwei aneinander vor-
beisahrende Wagen der elektrischen Straßenbahn , wobei der
Handwagen zertrümmert wurde . Ter HauSbursche , den die
Schuld treffen soll , klagte über Schmerzen in de » Gliedern ,
hat aber keine äußeren Verletzungen erlitte » .

* --- # Schlaganfall . Gestern Nachmittag halb 7 Uhr
wurde ein 72jährigcr Bureaudiener in einem hiengen Hotel
von einem Schlaganfall betroffen und mußte mitlelst Droschke
in's städtische Krankenhaus verbracht werden .

fö Rascher Tod . Am 24 . ds . Mts ., Vormittags halb
ll Uhr wurde eine 81 Jahre alte Piründnerin auf dem
Schloßplatz von einem Schwächeanfall betroffen ; sie wurde
von einem Schutzmann miuelst Droschke in das städiischc
Pfründnerhaus verbracht , woselbst sie nach einer Stunde ver¬
storben ist.

* Diebstähle . Am 18 . d . M . wurde ciuem Mehgcr-
burschcn in der Kronenstrahc mittelst Einjteigens oder Nach¬
schlüssel ein Anzug im Werthe von 40 Mark gestohlen , den
der unbekannte Dieb wieder bei einem Trödler für 3 Mark
verkaufte. — Am 24. Nachmittags legte ein Mann ein
packet, enthaltend eine Kinderschaukel und einen getragenen
Anzug , auf den Tisch von dem Fahrkartenschalter am hie¬
sigen Hauptbahnhof, während er eine Fahrkarte löste, und
nachdem dies geschehen, war das Packet verschwunden . —
An demselben Tage Abends zwischen 8 und 9 Uhr folgte ein
unbekannter Bursche einem Dienstmädchen , welches Ein¬
läufe machte , bom Mühlburgerthor ab auf dem Fuße bis in
die Hclmholtzstratze , frug es vor dem Hause Nr . 7, ob nicht in
diesem Hause die und die Person lvohnte und entriß den,
Mädchen in demselben Augenblick sein Portemonnaie mit

Xljcütcr , Konzerte , Kunst und W! ! ; t»schaft.
= Photographie ohne Licht . Dem Professor der

physikalischen Chemie an der Leipziger Universität,
Dr . Ostwald , ist es in Gemeinschaft mit Tr . Oskar
Gros gelnngen, Photographien ohne Licht heiznstclleii .
also auch im Dunkeln zu photograpbircn . Tie neue
Methode arbeitet ungleich schneller als das bisherige
Positivvcrfahren . Die zur Tnnkelphotograpdie vcrwen-
deien Stoffe werden als kotolytifche , das neue Verfahren
als Kolotypie bezeichnet . Solche Stoffe bilden u . A .
das Platin und Silber, die Bestandtheile der photo¬
graphischen Platten.

— Vom Theater . „Bruder Straubing er", ist
der Titel einer neuen drciakiigcnOperette von Eisler, die
zur Aufführung für das Central - Theater in Berlin
erworben wnrde . — Zwei neue Märchcnstücke
fanden bei ihrer Crstaiisführung freundliche Aufnahme.
Am Hofthcater in Darmstadt wurde „Das wunder¬
bare Bilderbuch" von Lisa Ramfpcck gegeben , und am
Hofthcater in Koburg ging das Zanbermärchen „Tic
drei Posen" von Johann Többer in Scene . — „Der
Detektiv "

, ein neuer Schwank von Ernst Gcttke und
Victor Leon, fand bei seiner Erstansführmig in, Naimund-
theatcr zu Wien eine sehr beifällige Aufiinbwe. —
„ Der Herr Gemeinderath " , ein soeben vollenketes
BolkLstück von Cchraltcnbach , das noch in, Maimslripl
von der Direktion des Rainnmd -Thcatcrs in Wien zur
Aufführung angeuon men wurde , geht dort Mute
Februar nächste» Jahres zum ersten Male in Sce,e . —
. Helden "

, Komödie in drei Aufzügen von Bcrnard
2haw, übertragen von Siegfried Trevitsch . wnrde für

60 Pfennig Inhalt und ergriff damit die Flucht nach dem
Hardtwalde zu . In derselben Nacht zwischen 9 und 12 Uhr
wurde einem Kaufmanne in einem Cafe auf der Kaiser¬
straße ein schwarzgrauer noch neuer Ueberzieher im Werthe
von 70 Mark gestohlen .

Slirs dem Gerichtssaal.
E . Schöffengericht . Sitzung vom 24 . Dez . Vor¬

sitzender Oberamtsrichter Dr . Fuchs . — Wegen Be¬
trugs wurden verurtheilt : Handelsmann Jakob Friedrich
Ott von hier zu 1 Woche Gefängnitz; O . Waiblinger
Ehefrau hier zu 13 Mark Geldstrafe ; Said Ben M o h a n d
aus Algier zu 8 Tagen Gefängnitz; Dienstmagd Bertha
P r o b st aus Kandern zu 18 Tagen Gefängnitz. — In den
Anklagesachen wegen Unterschlagung ergingen fol¬
gende Urtheile : Uhrmacher Karl Z e p f e l hier 14 Tage Ge¬
fängnitz; Kutscher Josef Groß hier 14 Tage Gefängnitz;
Taglöhner Heinrich Schlagenhof hier 14 Tage Ge¬
fängnitz ; Gypser Theodor Käst aus Ettlingen 6 Wochen
Gefängnitz; Schriftsetzer Max Prellwitz aus Potsdam
14 Tage Gefängnitz; Kaufmann Adolf Wilhelm W e r tz
hier 3 Wochen Gefängnitz. — Bezüglich der zur Verhand¬
lung stehenden Anklagesachen wegen Diebstahls traf
der Gerichtshof folgende Entscheidungen : Tapezier Wilhelm
Jäger aus Welschncurcuth 8 Tage Gefängnitz; Maler
Bernhard Richard Poppe hier 7 Tage Gefängnitz; Dienst¬
magd Margarethe Scherer aus Breiten 18 Tage Ge¬
fängnitz; Bürstenbinder Lucien O udettc aus Stratzburg
2 Tage Gefängnis; ; Fabrikarbeiterin Elise Krautze aus
Königsbach 5 Tage Gefängnitz; Schüler August Schöff -
n e r und Albert B r c i t s ch hier je 7 Tage Gefängnitz. —
Des Weiteren wurden folgende Urtheile erlaffen : Schlosser
Karl Knüpple hier wegen Beleidigung 10 Tage Haft ;
Bäckermeister Heinrich R e b hier wegen Uebertretung bahn,
polizeilicher Vorschriften. Widerstands und Beleidigung 65
Mark Geldstrafe und 12 Tage Gefängnitz; Schlosser Jakob
Gierend hier wegen Körperverletzung 24 Mark Geld¬
strafe ; Holzbildhauer Arthur Häus hier ivcgen Beleidig¬
ung 20 Mark Geldstrafe; Fabrikarbeiter Peter Stork aus
Wiesenthal wegen Körperverletzung 12 Tage Gefängnitz;
Obsthändlerin S . S ch o ch Ehefrau hier wegen Beleidigung
16 Mark Geldstrafe ; Kunstgewevbeschülcr Max Stefan
aus Königsberg wegen Beleidigung 35 Mark Geldstrafe;
Bäcker Otto Hilbert hier wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung 12 Mark Geldstrafe ; Taglöhuer Berthold Fül¬
le r e r aus Muggensttirm 14 Tage Gefängnitz und Dienst¬
magd Anna Seith aus Liedolöheim 10 Tage Gefängnitz
wegen Körperverletzmig und Hausfriedensbruchs ; Hafner
August Späth aus Muggensturm woben Widerstands und
Körperverletzung 8 Wochen Gefängmtz ; Marmorschleifer
Wilhelm Ludwig Hof m a tt n und Hermann Friedrich
M u r r hier wegen llebcrtrciung der Stratzenpolizeiord-
nung , Widerstands und Gcfangenenbefreiung je 2 Mark
Geldstrafe und 14 Tage Gefängnis; ; Fuhrmann Friedrich
Kübler hier wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefäng¬
nitz ; Fabrikant Christian Zimmerte hier 50 Mark,
dessen Sohn Karl Z i in ni e r l e 5 Mark Geldstrafe >vegen
Widerstands und Beleidigung ; Kaufmann Max David
hier wegen Bedrohung 6 Mark Geldstrafe ; Gesangschüler
Karl Becker aus Frankenthal wegen Sachbeschädigung
20 Mark Geldstrafe; Fabrikarbeiter Franz Kling hier
Ivegm Jagdvergehens 10 Tage Gefängnitz; Zimmer,nann
Christian Johann Fülle ans llnteröwisheini wegen Un¬
fugs und Sachbeschädigung 2 Tage Haft und 14 Tage Ge¬
fängnitz; Melker Christian Friedrich Sah er aus Ober-
jettingcn wegen Uebertretung der Stratzenpolizeiordnung
20 Mark Geldstrafe ; Heizer August S ch ü tz hier wegen Be
lcidignng, Ruhestörung und Unfugs 24 Mark Geldstrafe;
Sck)lofser Josef Lorenz hier wegen Verstrickungsbruchs
12 Tage Gefängnitz; Fabrikarbeiterin Theresia Käm¬
merer hier wegen Diebstahls und Unterschlagung 10 Tage
Gefängnitz.

Wevmiseyie vr « ryrr <yren .
** Elberfeld , 24 . Dez . Eine aus vier Personen

bestehende F o l s ch m ü u z c r b a n d e , die in der letzten Woche
hier, in Barmen, Köln und in einer Reihe anderer Städte
am Rhein falsche Fünf - Markschcine in Umlauf gesetzt
hat , ist von der Kriminalpolizei fesigcnommen worden ; sie
bestand aus den Eheleuten Lithograph Emil Werths von
hier und den Eheleuten Arbeiter Thiel von Barmen. Bei
einer Haussuchung wurden lt. „Fikf. Jtg ." noch über
700 falsche Sckicinc , sowie die zur Herstellung nöthige »
Geräthschaftcn gefunden . Bei der Verhaftung der Leute
fand man in ihrem Besitz auch noch einige zwanzig
Scheine . In Köln allein sind 40 solcher Falsifikalc
zur Ausgabe gelangt. Die Scheine sind täuschend ähnlich
nackigem,icht und waren nur daran zu erkennen , daß die
Strafandrohung verwischt und die Fasern anfgcdruckt sind .

* * Madrid , 22 . Dez. ( Z ur B e r h a ftu n g der
Familie Hunrbcrt . ) Einem Berichterstatter der
„Cpoca" sagte Fra » H u ur b e r t folgendes: „ Ich sehe voll
Zuversicht dem Spruch der Riäster entgegen. Sagen Sie
Humbert, er solle ruhig bleiben , er muh sich schonen, um
sich mit aller Kraft gegen unsere . Feinde vertheidigen zu
iöniien. Sagen Sie ihm das , mein Herr , und versichern Sie
ihm , daß ich gesund und kräftig bin. Ich war ja ein wenig
leidend , das ist lvahr, aber muthig biir ich stets . Sagen
Sie ihm Alles — Pardon , »ur » icht, daß Sie mich haben
weinen sehenI Man erzählte mir , daß viele Pariser Journa
listen hierher konimeu würden. Ich werde sic nicht em¬
pfangen, die meisten von ihnen sind Elende, die größten-
theil» unser Unglück verschuldet haben . Manchen von ihnen
loerden unsere Enthüllungen theuer zu stehen kommen . Die
Zeit lvird zeigen , ob wir schuldig oder unschuldig sind .
Mein Mann ist jedenfalls ein Ehrenmann , wie cs sein Va¬
ter , der Justizminisrer gewesen ist. Unsere Flucht aus
Frankreich ist kein Schlttdbeweis. Bon Feinden umgeben,
wollten wir einfach die Präventivhaft vermeiden, denn ein

das dcntsche Schauspielhaus in Hamburg angenommen.
— Tie Einnahmen und Ausgaben des städtischen
Spiel - und Fest Hanfes in Worms für 1901 02
beziffern sich mit 103,660 Mk. Der Ziisckilß der Stadt
belief sich auf 14,700 Mark . Im Durchschnitt stellte sich
die Ausführung des Darmstädtcr Hoflheaters (Schau¬
spiel ) auf 088 Mk. und eine Ausführung des Mainzer
Sladttbealers (Oper) ans 1310 Mk . — Das italienische
Konsnlat in Chirac o schießt allen Mitgliedern der
Mascagni - Truppe Geld zurUeberfahrt nach Italien
vor . MaScagni hat auf seiner ainerikanischen Tournee
über 10,000 Dollars verloren.

Literarisches»
DaS „Magazin für volk ' thfimliche Apologetik "

brachte unter Nr . 15». d . M . sein Dezemberheft heraus, aus
dcffen reichhaltigem Inhalt lvir nur folgende Arlikel hervor -
heben : Katholisch oder römisch - prolestanlisch oder evangelisch
(I .) von W. Kriege ; Vom literarischen Kulturkampf (Dr .
Kaufmann) ; Wittenberg und Rom , oder Luther und Papst
, P,r . Kr .) ; Don Albertaria ( RomanuS) ; Der Streit um die
LonrdeSqnclle (I . C ) ; Flicdner und sein Esel (O . Brun) ic .
Tie Rubrik „ Vcrichicdcncs " widerlegt wieder eine ganze
Anzahl lirchenfcindlichrr Verleumdungen . Sehr mannigfaltig
ist auch die Rubrik „ Kleine Rundschau "

, die eine Chromt
der in das Gebiet der Zeitsä,rift cinschlagenden bemerkenS-
werthen Ereignisie und Aeußerungen bildet . Den Schluß
machen mchrrrc Pückerbesprcchnngen . Tie Zeitschrift , die für
das Jahr 1903 in der Post eilnngSpreisliste die Nr. 44 3
erhalle» hat, beweist auch »nt diesem Hefte , daß sie rastlos
weilerstrebt . Für daS neue Jahr sind, wie die Redaktion
Mllthcitt weilcre namhafte Milarbeiter gewonnen , u . A . auch
für allgemein -apologetische Aussätze .

Prozeß , in welche»! so viele hochstehende Personen ver-
ivickelt sind , lvird nothweirdig langwierig sein . Ich werde
alle entlarven , ohne jedes Mitleid . Auch der Bruder der
Madame Humbertt, Roniain D a u r i g n a c , hat sich von
neuem geäußert . Dieser scheint die phantastische Fabel von
Crawford und dem Hundertmillionenroman im Ernste auf¬
recht halten zu lvollen .

** A ichka bad , 24 . Dez . DaS Erdbeben wird täglich
stärker . Das Gebiet der Erderschütterung beträgt 200 Qna -
dratwerst. Die rusüsche Bevölkerung wurde nach der Eisen¬
bahnstation gebracht , wo 500 Wagen zur Verfügung stehen.
Sapeurc sind eiirig an den Anfränmlingsarbciren thätig.
Gegen 4000 Personen find dem Erdbeben zum Opfer ge¬
fallen . In dem von Eingeborenen bewohnte » Stadtviertel
wurden bis jetzt 800 Leichen ausgegraben. ES wurden
Küchen eingerichtet , in welchen unentgeltlich Speisen abge¬
geben werden .

Neueste Nachrichten.
Dresden , 24 . Dez. Die Kronprinzessin soll

nach ihrer Flucht im Salzburger Palais einen
Brief an ihren Gatten zurückgelaffen haben, in dem
sie ein rückhaltloses Geständniß der Beziehungen
zu Professor Giron abgelegt hat und zugleich erklärte,
niemals an den sächsischen Hof ziirückkchrcn zu wollen.
Ungeheuer viel werthloser Klatsch lvird in manchen
Blättern erzählt. z. V. der, daß die Kronprinzessin einem
Berichterstatter (!) alles mögliche über sich und Giron er¬
zählt haben soll. Wir verzichten auf deren Wiedergabe.

Genf , 23 . Dezember. Tie Kronprinzessin von
Sachsen ermächtigte ihren Anwalt , den Attblindesrath
Lachenal, zu folgender Erklärung : Sic sei entschlossen,
die eheliche Gemeinschaft nickt wieder anfzunehmen und
iverde vor Lösung der jetzigen Schwierigkeiten betreffend
die Auflösung der Ehe weder nach Deutschland noch
nach Oesterreich zurückkehren , da sic überzengl sei , daß
man sie, ivenn sic znrückkehrte, für geistig gestört aus-
gedcn würde, um sie in einem Irrenhaus zu iiiternircn .
Sie sei glücklich, sich unter dem Sckmtz der schweizerischen
Gesetze zu wissen . Erzherzog Josef Ferdinand (?)
erklärt, er sei nach der Schweiz gekommen , um die
Schwester zu begleiten , zu schützen und in den augen¬
blicklichen großen Schwierigkeiten nach Kräften zu unter¬
stütze» . Er bestätigt, daß seine Schwester und er vor der
endgiltigen Regelung der Frage die Schweiz nicht ver¬
lasse«: werden .

Wien, 24 . Dez . Wie die „Neue Freie Presse "
meldet , hat Kaiser Franz Joseph deu Verzicht des
Erzherzogs Leopold Ferdinand auf seine Rechte als
Mitglied des Kaiserhauses genehmigt, jedoch die Be¬
dingung beigefügt, das; der Erzherzog die österreichisch-
ungarischen Reichsgrenzen nicht n;ehr überschreite .

Wien , 24 . Dez . Dem „ Fremdcnblatt " wird aus
Dresden genieldet , der sächsische Hof sei offiziell von
dem Aufenthalt der Kronprinzessin nicht verständigt,
wisse jedoch , da sich die Kronprinzessin ans Umwegen
nach Genf begeben habe mit der Absicht, nach Montonc
zu reisen , um dort Aufenthalt zu uehruen . T-a der
Aufenthalt der Kroitprinzessin bisher offiziell nicht
bekannt gegeben sei , war die Einleitung von Verhand-
luligeii mit der Kronprinzessin bisher nicht möglich .
Die Rückkehr der Kronprinzessin in ihre frühere Stell¬
ung sei ausgeschlossen , doch sei es die Frage , ob eine
völlige Auflösung der Ehe möglich sein werde . Im
Ministerium des königlichen Hauses finden gegen¬
wärtig Berathunge » über die Frage statt, was zu ge¬
schehen habe , um die Interessen des sächsischen Hofes

, zLrwäauaaea, . die, inc.Eiccvernebiiiei ; mit
oem österreichischen unk> tosranlschen Hofe »rflUiri
feien, waren noch nicht fo wett gediehen , um deni
Kronprinzen, der völlig niedergedrückt sei, konkrete
Vorschläge zu nnterbrciteil, umsoinehr, als solchen auch
Verhandlungen mit der Kronprinzessin vorangehen
müßten . Ob sie diese ursprüngliche Absicht , sich in
Mentone niederzulassen, ausführen lverde , sei unbe¬
kannt, da seit dem Tage der Flucht keine Lebenszeichen
von ihr eingetroffen seien . Der sächsische Hof finde
keine Erklärung für das Vorgehen der Kronprinzessin,
da die Ehe deS rßronprinzenpaares bis in die letzte
Zeit ungetrübt geblieben sei . Die Nachricht , der
sächsische Hof habe sich bereits an den Papst wegen
völliger Trennung der Ehe gewendet , ist vollkommen
unrichtig. Es sei vielleicht nicht ausgeschlossen , das;
dies noch geschehe . (Wir bemerken zu letzterem nur,
das; von einer völligen Trennung der Ehe , wenn sie
eine wirkliche Ehe war , woran nicht zu zweifeln ist,
ine und unter keinen Umständen die Rede sein kann.
Es verräth große Uiikeimtiiiß der katholischen Grund¬
sätze hierin , wenn angedeutet wird , der Papst werde
oder könne eine Trennung der Ehe herbeiführen.
D . R .)

Athen , 24 . Dez . Bei Eröffnung der Teputirten-
kammer kam es zu heftigen Auftritten und zu parla¬
mentarischen Schlägereien . Nachher erschien der
König und verlas die Thronrede .

Durban, 26 . Dez . Kolonialminister Chamberlain
ist hier eingetrosfen und vom Goirverneur und den
Spitzen der Behörden unter stürmischen Huldigungen
der Bevölkerung empfangen worden.

Washington, 26 . Dez . Präsident Rooscvelt wird
daS Schiedsrichternmt nicht übernehmen. Die ganze
Streitfrage wird dem Haager Schiedsgericht über-
wiesen .

Patentbericht für Baden
vom 23 . Dezember .

Mitgctheilt vom internationalen Palentbureau C . Kley er
in Karlsruhe (Baden) , Kriegstraße 77 .

Auskunftohne Recherchenwerden den Abonnenten dieser Zeitung
kostenftci ertheilt. (Die eiugeklammeiteu Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(87 a.). W . 19 323 . Steckschlüsicl mit mehreren Maul¬
öffnungen . Friedrich Wcrzingcr , Baden-Bake.! . 7 . 7 02 .
— (72 a .) B . 28 602 . Selbstthälige Feuerwaffe mit
gleitendem Lauf. Theodor Bergmann, Gaggenan in Baden.
8 2 . oi .

P ll i c u t - ® r * ♦ i t tt *«o i»

(35 a .) 138 864 . Fahrschachtverschluß , gru « s . n, . . . »
Adolf Butz, Rianil eim. 27 . 10. 01 . — (47 a .) 138 886 .
.Kreuzweise Verdi düng an Fähnchen . Karl Zucker jnn.
Mannheim. 10. 9 . 01 .

GebranchSm uster - Eiiitragungen .
(8 b .) 189 042 . Aus gleichmäßigem Garn beliebig ge¬

bundener, in Stücke gefärbter oder bedruckter, mit durch
Preßwalzen oder Preßplatten erzeugtem , dem durch Sclbst-
pressung entstehende» ähnlichen Bioirö versehener Kleiderstoff.
Gebrüder Großmann, Brombach i . B . 15 . 11 . 02 . -
(24 g.) Aus zwei Mäntel» mit Kammfedcrn und einer
emaillirten Deckrofctte bestehende« Futterrohr aus Eisenblech
für Ofenrohre. E . u . P . Sctimaudercr , Pforzheim. 24 . 10. 02.
— (70 il .) 189 207 . Seimtopf mit kegelförmig zulausendem
oberen Theil, welcher die unverschlossen bleibende Einführ-
öffnung mit geschärftem Rande zum Adstreichen des Pinsels
enthält. Karl Sttaler ^ Freibnra im Brsg . 21 . 11 . 02 .

E h e a u f g c b o t e : 23 . Dez . Oreste Pavcfio von Turin
Packer hier , mit Anna Kaiser von Heilbronn. — HeinrichWillwcrih von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Bertha Möstvon Baden. — Karl Hacker von Gemmingen , Postassistenthier , mll Marie Grömmingcr von hier .

Geburten : 18 Dez . Margaretha Maria MarthaEmtlrc Auguste , Vater Otto Fritsch , Gymnasialprofcfior . —G . Dez . Maria Theresia , Vater Ludwig Droll, Bierbrauer.— HP- „ö Pmiline Albertine , Vater August Kuhn , Kü :er.
'

— Karl Ludwig , Vater Philipp Engelhardt, Majchineriegc .
bilfc . - 21 . Dez . Doris Clari Käthchen, Vater Peter
Friedrich Koester, Kaufmann . — Henriette Wilhelminc .Vater Ernst Llebcrmann , Schuhmacher . — 22 . Dez . Will »
Ernst, Vater Wilhelm Vechtel, Koch . — 23 Dez . Mar
Adolf , Vater Adolf Heitz, Wagner. - 24 . Dez . Rosa Luise,Vater Joh . Wtlh. Hoiheinz , Installateur .

Todesfälle : 23 . Dez . Wilhelmine Macklot, alt84 Jahre , Wiltwe des VcrlagsbuchhändlerS Camill Macklot.— Aiargarethe Scrr , Krankenschwester, ledig , alt 29 Jahre !— Bertha Hick, alt 52 Jahre , Ehefrau des Oberlandes-
gerichlsralhs Georg Hick . — 24 . Dez . Emil, alt 4 Monate
17 Tage, Vater Friednch Stech, Heizer .

Auswiir c -oöcssälle .
Güttingen : Karoline Fleincr, geh. Blessing, Haupt-

lehrers-Wittwc, 70 I . — Vi llingen : Marie Neugart geh .
Niegger , 45 I . ; Fridolin Schwer, Polizeiwachtmeister a . D.— Weiler 8 dach : Andreas Läufer, Aecisor, 82 I . —
NeucrShansen : Vincenz Kremp , Rathfchreibcr . 42 I —
Freiburg : Sophie Vrotz, Privat , 68 I . ; Emil Martin
Schwehr, Privat , 67 I . ; Albin Schuri, Wirst) . 60 I . —
Ebringen : Johann Georg Gutgescll , 55 I . — Lahr :
Franz Dicrstein , Kaufmaun, 43 I . — Offen burg : Alfred
S -t uhmacher : Nosina Burg, gcb. Eußli» . — Zell - Weier¬
bach : Karl Friedlich Ojer, Kaufinann. — A cher u : Jnliana
Schnurr geb . Köninger , 72 I . — Bühl : Franz Groß,
Sattlermeister, 75I . Sasbach : Georg Kölmel , Ha,stt -
lehrer a . D -, 78 I . ; Barbara Brchm geb. Schnurr, 55 I .
— Baden - Baden : August Vogel Forstnicistcr a . D . —
Bruchsal : Johann Philipp Fröhlich , 78 I . ; Elisabeth«
Dcißlcr, 76 I . ; Karoline Heinberger , 82 I . — Oden heim :
Anton Stricker , Alt-Ltcrnenwirly 59 I . — Moödach :
Ean Wippermann, 84 I . — Vilchvrand : Kilian Zorn,
Privatier .

Gvosih .
Sonntag , 28 . Dezember . ALlhl . A . 27 , Ab .- Vorst . Große

Preise. In neuer Auvstattnug: Zelt Zlillii, große Oper in LA.
von Mozart. Elvira : Klara La Porle- Stolzcnberg als Gast.
Anfang halb 7 Uhr , Ende noch 10 Uhr

In der Christuskirche in Karlsruhe .
Montag, 29 . Dez . Wcihnachksoratoriuui von Joh Seü.

Bach 4 . - 6 Theil. Anfang 8 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Wetterbericht dcS Erneralburcaus fü > wtr »evrotvgit
uns Hydrogr . vom 24 . Tezemvcr 1UM2 .

Eine ziemlich liefe über Lappland gelegene Teprefsiou ,
verursacht bis Norddentschland herab prüdes und zicmliiy
mildeß Wetter mit Niederschlägen ; iui Binnenlnnde dagegen,
das von hoheui Druck bedeckt wird , herrscht heileres oder
nebliges Weller mit Frost, der aber nur r » Lcsterreich-
Ungarii streng auflritt (Krakau — 13 °). _ Lemberg — 16 ") .
Eine wesentliche Wiitcrilugsäiideruiig ist vorerst nicht zu
erwarten.

Wtltrruugöbeodachlungkn der Airtcorolog .
Karlsruhe .

Srat . o»

Dezember
Barom

üillt
Thcrm .
in 6 .

Avfol .
Feucht ,
in nun

Feuchtig¬
keit in

Pro,ent .
3323 . Nacht« 9“ U . 765 .4 —0 .8 3 .6

24 . Mrgs . 7« U 765 . 1 —4 .0 3 .2 95
24 . Mlgs . 2- ° II . 764 .2 —1 .6 3 .5 86

Wind

NE '
SE ,

_ , , . S
Der

°
Himniel lvar am 22 . Nachts , am 23 . Niorgens und

aut Mli. . äiiitiaa * Reiter .‘Trntnrrrttifr oq . i hr *
darauffolgende » Nacht : 4 .4.

Nlcderjchtagsiilcnge deS 23 . Dezember : 0 .0 mm.
Wasserst and des Rtzrir . S. Maxau , 24 . Dezember

4 .64 m , gefallen 12 ein .

Neujahr für den Bonifatius -Sammel-
Berein.

Aus lauter Bescheidellheit und auS schonender Rück¬
sicht auf deu Geldüeutel des verehrten Publikums ,
lvetches um die Weihnachtszeit mit allen möglichen
Bittgesuchen von den Eigenen und von Freniden beim-
gesncht wird , sind wir vor Weihriachten sein still ge¬
blieben und haben Nieniandeli mit Bitten belästigt.
Wir hoffen zuversichttich, daß lvir llns dadurch den
Dank und das Wohlwollen der lieben Mitmenschen
verdient baben und daß sie uns deßhalb von dem , waS
der BescheeriingSabeiid in der Tasche übrig gelassen
hat , für 's „Neujahr " eine Gabe mittheilen werden.
Wir sind gegenwärtig in großer Noth . Fast in jedem
Monat führt rinS der liebe Got arme, verlassene Kin¬
der zu , alle ans unserem Lande stnmincitd , die wir
jedesmal in Waifeuanstalteu unseres Landes unter¬
bringen . Wir sollen beständii ) hergeben und nehmen
doch Nlir wenig ein . Bitte , bitte, helfet uns ! Sonst
können wir das Kostgeld nicht mehr bezahlen . Der
barmherzige Gott, der ein Vater der Waisen ist, wird
Euch hundertfach vergelten ! Anstatt Geld für Nen-
jahrsrarten und Porto atlszugeben, spendet ein Al¬
mosen für unsere armen Waisenkinder. Dann wird
der liebe Gott all' die guten Wünsche, welche Ihr für
Freniide und Bekannte im Herzen hegt , segnen und
in Erfüllung gehen lassen . Wir werden die Namen
der freundlichen Geber veröffentliä;en .

Die Expedition dieses Blattes lind der Kassier des
Vereins , Herr Kanfmann Karl von Gagg in F r e i -
o ri r g i . B . , Schloßbergstraße 38, siitd gerne bereit,
Gaben cntgcgcnznnchmc» .

F r e i b n r g i . V . , vor Neujahr 1903 .
Der Vorstand des Boiiifatius - Sannnelvereins

für die Erzdiöcese Frriburg.
N o p p, Hofkaplan.

_ Hinweis . Ter Gesamilit -Auflage der heutigen
Numiner unserer Zeitung liegt ein Prospekt der Verlags¬
firma Fredcbeul & Koenen , Effen -Ruhr bei, betreffend
die im Verlage derselben erlctieinenden diversen Zeitschriften ,
namentlich „Die christlicbc Familie", der „Gemeinnützige
Rathgeber" , und dcr „ Kindergarten" . Tie billigste und ver¬
breitetste aller illustrirlcn lalholischen Wochenschriften ist die

ffhrifHirfif stzaniili? " ! sie wurde wiederdoll von Sr . taeilia-
„ Cbristliche Familie" ; sie wurde wiederholt von Sr . ,
t- a soniiff Leo XIII ., sowie fast sämnitlichcn deutsch --
btschöien und empföhle- ®e3u9 im
Einzelnender im Prospeliftnig,„^ . . Lochenschrnten geschieht
am bequemsten durch die Post unter Benktzung de« u . den
Prospekt ei» gedruckten Bestellzettels . , Wegen lieber . <r»me
einer Agentur wende man sich au die Firma Fredebcul
Koenen in Essen- Ruhr, die über Bezugsbedingungen u . f. w.
Auskunft gibt . _ >

H2b. MedaiUe
WeUausst. Paris

MenrMe r m&eä
Deutschlands grSasIet SpeciulgsschSft
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